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Halle Freitag

Deutſches Reich
Berlin 13 Juni S M S Marie, 10 Geſchütze

ommandant Korvettenkapitän Krokiſius iſt am 3 Juni er in
chal Madeira eingetroffen und beabſichtigte am 4 Junt die

eiſe nach Rio de Janeiro fortzuſetzen

Der Fürſtbiſchof von Breslau der bekannte Herr
Herzog hat ſich folgenden Erlaß geſtattet in welchem er bezüglich
der Vermögensverwaltung in verwaiſten Parochieen folgendes

vorſchreibt An SAlle durch Erledigung eines geiſtlichen Benefiziums frei
gewordenen Einkünfte gebühren nach Abzug der unter
Genehmigung meines hochwürdigen GeneralvikariatAmts für
die vertretungsweiſe geleiſtete Seelſorge bewilligten Ausgaben
dem Biſchof nicht zu ſeinem Nutzen ſondern zur Verwendung
im kirchlichen Jntereſſe der Diözeſe nach ſeinem Ermeſſen
n wei Kaſſen in welche die genannten Jnterkalare fließenr Baufonde und der neue Jnterkalarfonds Zu dem Bau
ſonds gehören die Revenuen ſämmtlicher erledigter Pfarreien
Privatpatronats um dem Biſchof die Mittel zu gewähren
die zahlreichen kleinen Gemeinden mit wenigen katholiſchen

Beſitzern bei Herſtellung von Kirchen Pfarr und Küſter
gebäuden zu unterſtützen Jn den neuen Jnterkalarfonds fließen
die Einkünfte der Pfarreien welche früher dem Biſchof dem

Es beiden no

1 Beilage zu Nr 136 der Saale Zeitung
öffentli tworten Der Angeſchuldigte begegnetffentlichen Wege zu verantwo 7 v e begegneteberg et aus der ſeemänniſchen Bevölkerung 1389 aus

gehoben egen unerlaubter Auswanderung ſind verurtheiltaus der Landbevölkerung 13,715 aus der ſeemänmſchen 1081

Jndividuen in egteriuſung befanden ſich noch 12,339 Fälle
Jn Baiern wurden in den Liſten geführt 104,549 Perſonen
davon ſind ausgehoben 17,704 und zwar 17,208 zum Dienſt
mit der Waffe und 496 zum Dienſt ohne Waffe Wegen un
beurlaubter Auswanderung wurden im Jahre 1882 ver
urtheilt 616 Mann und i639 Fälle in Unterſuchung befanden ſich noch

Eine in ihrer Art ſehr ſeltene Anklage nämlich
wegen Führung ſchulpflichtiger Kinder in s Theater

ohne polizeiliche Erlaubniß gelangte am Donnerstag in
der Reviſionsinſtanz vor dem Strafſenat des Kammergerichts
ur Verhandlung Der königliche e e r Herreumann zu ſichere nämlich am 12 November 1882 ſeine

och ſchulpflichtigen Kinder im Alter von 14 reſp 12
Jahren in eine vom liebauer Krieger verein im Saale des Gaſt
S Zum Kronprinzen veranſtaltete Theateraufführung ohne
ſpezielle polizeiliche Genehmigung eingeführt und wurde deshalb
in erwähnter Weiſe unter Bezugnahme auf eine Oberpräſidial
verordnung vom 21 November 1879 angeklagt deren 88 5 u 6
folgendermaßen lauten 85 Der Beſuch dramatiſcher deklama
toriſcher muſikaliſcher pantomimiſcher plaſtiſcher oder akroba
tiſcher Vorſtellungen in öffentlichen Gaſtlokalen iſt ſchulpflichtigen

Domkapitel Stiftern und Klöſtern als Patronen unterſtanden oder Kind
altköniglichen Patronats ſind mit Ausnahme der geringer
dotirten Pfarreien dieſer Klaſſen die Revenuen dieſer Pfarreien
werden aufgeſammelt und ſollen zur Aufbeſſerung derſelben
dienen Aus dem neuen Jnterkalarfonds erhalten n dotirte
geiſtliche Stellen Dotationszulagen in Kapital karg geſtellte
Geiſtliche uterteungen und der noch verbleibende Reſt wird
zu Verwaltungsausgaben im kirchlichen Dienſte verwandt

Die pfarrlichen Jnterkalare ſind kein Gemeinde ſondern
Kirchengut kommen von der Kirche und fallen wie ſie vom
Biſchof bei der kanoniſchen Einſetzung dem Pfarrer überwieſen
werden bei Erledigung der Pfarrei an den Biſchof zu oben
genanntem Zwecke zurück Die Kirche belegt darüber in
22 Sitzung des enigen Kirchenraths von Trient cap 11 de
reformatione Prieſter und Laien welche auf irgend eine Weiſe
kirchliche Güter Zinſen Einkünfte u ſ w in ihrem Nutzen ver
wenden oder deren Abführung an den dem ſie zuſtehen be
hindern mit der Strafe der Exkommunikation Jndem ich
dieſes alles den Kirchenvorſtänden hierdurch zur Kenntniß ne
erwarte ich von ihnen als meinen Diözeſanen daß ſie die
Stimme ihres Biſchofs hören und in gewiſſenhafter Treue das
ihnen anvertraute Gut der Kirche nach der beſtehenden Ordnung
verwalten keine eigenmächtigen Verwendungen ſich geſtatten
und ihre diesfallſigen Pflichten jeder Zeit ſo erfüllen werden
wie ſie es einſt vor Gott verantworten können

Neun Jahre ſpäter als das von dem Fürſtbiſchof e
Abkommen mit der Staatsregierung im Jahre 1875 iſt das
Geſetz über die Vermögensverwaltung in den katholiſchen
Kirchengemeinden ergangen daſſelbe war gerade beſtimmt
die vorher eingeriſſene ultramontane Praxis daß über
das Vermögen und Einkommen der einzelnen Gemeinden
von den Biſchöfen beliebig disponirt wurde abzuſtellen Es
iſt nur natürlich daß jetzt auch der Fortſchritt welcher
durch die Durchführung dieſes Geſetzes erzielt war wieder
rückgängig gemacht werden ſoll Wie ſehr jenes Geſetz den
Wünſchen der Kirchengemeinden entſprach indem es ſie wieder
zu Herren über ihr Gemeindevermögen und Einkommen machte
das geht auch aus dem obigen Erlaß hervor der Fürſtbiſchof
muß mit der Exkommunikation drohen um ſeinen Forderungen
Nachdruck zu verleihen Die Kirchenvorſtände werden indeß
g thun zu beachten daß der e 9 des Geſetzes über die

ermögensverwaltung ſie für die Sorgfalt eines ordentlichen
Hausvaters haftbar erklärt

Die Ueberſicht über die Ergebniſſe des Heeresergänzungs
Geſchäftes im Reichsgebiete für das Jahr 1882 weiſt
folgende Daten auf

Jn den alphabetiſchen und Reſtantenliſten werden 1,149,909
Perſonen geführt davon ſind 20jährig 487,647 21jährig
345,246 22jährig 260,825 ältere 56,193 Davon ſind als un
ermittelt in den Reſtantenliſten geführt 30,802 ohne Ent
ſchuldigung ausgeblieben 102223 anderwärts geſtellun rgeworden 237,331 h 421,348 alsgeichloſſen 1235
ausgemuſtert 62,400 der Erſatzreſerve I überwieſen 86,895 der
Erſatzreſerve II 52,520 der Seewehr II überwieſen 379 aus
gehoben 124261 überzählig geblieben 12,600 freiwillig einge
treten 17,915 Von den ausgehobenen wurden für das Heer
zum Dienſt mit der Waffe 118,636 zum Dienſt ohne Waffe
3421 herangezogen Für die Flotte wurden aus der Land

ndern auch wenn ſie ſich in Begleitung Erwachſener befinden
verboten Verantwortlich für Uebertretungen ſind die einführen
den Perſonen ſowie die Gaſt und Schankwirthe in deren Lokal
die Vorſtellungen ſtattfinden Ausnahmsweiſe Einführung ſchul
pflichtiger Kinder iſt nur mit ſpezieller Genehmigung der Orts
polizeibehörde geſtattet 86 Oeffentliche Vorleſungen Konzerte
und Darſtellungen bei welchen ein höheres Jntereſſe der Wiſſen
ſchaft und Kunſt obwaltet fallen nicht unter dieſe Polizei
verordnung Das Schöffengericht zu Liebau erkannte nun
auf Freiſprechung da es das Vorhandenſein eines höheren Kunſt
intereſſes annahm Die Strafkammer des Landgerichts Hirſchberg
verwarf aus Geſichtspunkte die hiergegen eingelegte Be
rufung des Staatsanwalts worauf die Staatsanwaltſchaft die
Reviſion einlegte Das Kammergericht entſchied daß die Ent
ſcheidung des Landgerichts Hirſchberg aufzuheben und die
Sache zur anderweiten Entſcheidung an das Landgericht zu

Schweidnitz a verweiſen ſei Es handle ſich um die Frage ob
die betr Vorſtellung der die Kinder beigewohnt eine ſolche g7
weſen welche unter die Ausnahmebeſtimmungen des 86 falle
Der Vorderrichter habe die Frage bejaht da die Vorſtellung
nicht unſittlich war namentlich aber weil ſie ein höheres Kunſt
intereſſe geboten Letzteres folgert er aus der Darſtellung durch
den betr Verein wobei er ganz beſonders die Verhältniſſe einer
kleinen Stadt als Maßſtab für die Beurtheilung in Betracht
nimmt Jndem ſich nun der Richter nicht auf den objfjektiven

er nicht dem Sinne der betr Oberpräſidialverordnung und war
deshalb die Entſcheidung aufzuheben

Halle den 14 Juni
Schwurgerichts Sitzung vom 13 Juni

Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beiſitzer Metſch LandgerichtsRath und Zacke Amtsgerichts
Rath Gerichtsſchreiber Roſicke Referendar Staatsanwalt
ſchaft Menſching GerichtsAſſeſſor Vertheidiger für Telle

Rechtsanwalt für Sachſe Herzfeld II Rechts
anwalt
Als Geſchworene waren ausgelooſt Ruſche Amtmann aus

Löſchen Seyffert Rentier aus Gräfenhainichen Stalbaum
Gutsbeſitzer aus Liſſa Knauer Gutsbeſitzer aus Schwoitſch
Ludwig Kaufmann von hier Haacke Rentier aus Mangsfeld
Köppe Gutsbeſitzer aus Pohritzſch Götze Kupferſchmiedemeiſter
aus Giebichenſtein Hagemann Gutsbeſitzer aus Belleben Voigt
länder et er aus Altenrode Becker Ortsſchulze aus
Teutſchenthal und Krümmling Mühlenbeſitzer von hier

1 Jn der t wider den Landwirth Otto Telleaus Dölau wegen Blutſchande und Sittlichkeitsverbrechens und
die verehel Liberte Finger geb Telle aus Unter Teutſchen
thal wegen Blutſchande erſchien nur der erſtgenannte Die
Finger hatte nicht laden werden können da ſie bereits ſeit
einigen Wochen nach Amerika ausgewandert iſt Es wurde S
gegen dieſe wie bereits mitgetheilt das Verfahren einſtweilen
eingeſtellt Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde gegen Telle
das Schuldig wegen des Sittlichkeitsverbrechens wegen der Blut
ſchande dagegen das Nichtſchuldig in Antrag geren Der
Spruch der Geſchworenen lautete jedoch in beiden Fällen auf
Nichtſchuldig weshalb auf Antrag der Staatsanwaltſchaft wie
bereits gemeldet die Treinrghung des Telle erfolgte

2 Der Stuhlflechter und Almoſenempfänger Karl Eduard
Sachſe von hier hatte ſich wegen verſuchten

W

aubes auf einem

ſondern auf den Standpunkt einer kleinen Stadt ſtellt entſpricht d

deten Rathmannes Becker hat jetzt ſeitens der königl Regierung

15 Juni 1883

am 4 Februar d J auf zwiſ aſchwitz undPlößnitz der endeten Friederike Mangold geb Vaf an
Giebichenſtein Letztere befand ſich nur in Dralitung ihres
I1jährigen Sohnes Der Angeklagte bemerkte an der
nur halb durch die Schürze verdeckt eine e 7 und beſchlo
ſofort ſich dieſelbe anzueignen Er faßte zu dieſem Akt die
Mangold mit ſeinem linken Arm um die Schulter hielt mit der
linken Hand ihren linken Arm oberhalb des Ellenbogens feſt
und drückte ihren rechten Arm mit Gewalt gegen
Körper Nunmehr ergriff er die Geldtaſche der Mangold welche
mit einem leinenen Band um die Taille derſelben befeſtigt war
und riß wiederholt daran Es gelang ihm jedoch r die Taſche
welche einen Jnhalt von 6,60 M hatte in ſeinen Beſitz zu be
kommen da die Mangold um Hilfe t und der Räuber infolge
deſſen wieder los laſſen mußte Schließlich verſuchte er noch der

rau mit ſeinem Gehſtocke einen Hieb zu verſetzen welchem
chlage die Mangold durch einen Seitenſprung auswich Seitens

der Geſchworenen wurde die Schuldfrage bejaht weshalb der
Gerichtshof gegen den Angeklagten wie ebenfalls bereits mit

hen auf 2 Jahre Zuchthaus 3 Jahre Ehrverluſt und Zu
äſſigkeit der Polizei Aufſicht erkannte Die königl Staats
anwaltſchaft hatte 3 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt in
Antrag gebracht

nan dingen am 15 Juni 1 wider den Arbeiter Karl
Greul aus Belgern wegen Sittlichkeitsverbrechens 2 wider
den ehemaligen Holzhändler Wilhelm Lucklum aus Buckau
wegen Meineides

Prvovinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

x Obhauſen Kr Querfurt 13 Juni Jn den letzten Tagen
hatten wir wiederholt das ebenſo ſeltene als lehrreiche Vergnügen
den Ediſonſchen Phonographen zu ſehen und zu hören
Derſelbe wurde uns von Herrn W Gittel aus Leipzig vor
geführt welcher den ſinnreichen Apparat ſelbſt noch weſentlich
vervollkommnet hat und nun dafür ein deutſches Reichspatent
Nr 10154 beſitzt Die Verbeſſerungen beziehen ſich beſonders
auf das Mundſtück deſſen Membran nicht mehr aus Pergament
Thierhaut 2c ſondern aus Glimmer angefertigt iſt Jch ſelbſt
hatte ſchon viel über die Ediſonſche Erfindung geleſen aber ſo
klein und einfach hatte ich mir die Sprech und Schreibmaſchine
denn doch nicht vorgeſtellt Sie beſteht aus zwei Haupttheilen
der Walze und dem Mundſtück Die Walze welche 15 bis 20 em
im Durchmeſſer hat iſt aus Meſſing gearbeitet 4 Oberfläche
iſt mit einem feinen Gewinde verſehen und läßt ſich mittels einer
Kurbel vor und rückwärts bewegen Um dieſe Walze wird ein
Stück Staniol gelegt welches durch eine Gummiſtange an der
ſelben feſtgehalten wird Das Mundſtück iſt indeß der Haupttheil

er Maſchine es beſteht aus einem größeren und einem kleineren
Meſſingringe zwiſchen beiden liegt die Membran eine ganz feine
durchſichtige runde Glimmerplatte auf welcher in der Mitte eine
kurze ſpitze Nadel befeſtigt iſt Vorn an dem Mundſtücke befindet
ich ein ganz kurzer mundförmiger Trichter in welchen man
bequem hineinſprechen kann Jſt die Walze mit Staniol belegt
und das Mundſtück feſt gegen dieſelbe geſchraubt ſo kann das
Sprechen und Schreiben beginnen Sprechen wir er das Wort

Papa hinein ſo entſtehen ungefähr 300 Schallwellen ebenſoviel
Bewegungen macht aber auch die kleine Glimmerplatte und genau
ſoviel kleine ganz feine Stiche macht die Nadel in das Staniol
Der Phonograph hat jetzt das Wort Papa aufgeſchrieben und i
im ſtande daſſelbe vorwärts und rückwärts laut und leiſe und
ganz genau in der Stimmweiſe deſſen der es ihm vorgeſprocher
I 2 100 mal wieder zu ſprechen Der Phonograph macht aber
auch alles andere nach er huſtet ſchreit ſingt 1 und 2ſtimmi
lacht nieſt pfeift bläſt jedes Muſikſtück ja ſingt r un
ſchreit zu gleicher Zeit Es iſt höchſt intereſſant und überraſchend
dies alles genau ſo wie es ihr vorgeſungen gelacht 2c worder
iſt ſammt allen Pauſen Räuſpern hohen und tiefen Tönen von
der kleinen Maſchine wieder zu hören Erwähnt ſei noch daf
die durch den Phonographen erzeugten Schallwellen durch ein
Sprach oder Hörrohr verſtärkt werden ferner daß er noch
einen Fehler hat es fehlt ihm nämlich die Naſe Wörter mit
vielen Naſallauten giebt der Apparat ſehr mangelhaft wieder
vielleicht wird aber auch für dieſen Uebelſtand baldige Abhilfe ge
ſchaffen Unbeſtritten hat der Phonograph eine große Zukunft
wer weiß ob wir nicht in 10 Jahren uns von der Luecca etwas in
unſerer Stube vorſingen oder einen Reichstagsabgeordneten ſeine
Rede in derſelben mit Hilfe einer ſolchen Maſchine halten laſſen
Herr Gittel s Vortrag iſt ein ſehr deutlicher alles genau er
klärender wer daher die Einrichtung des Phonographen noch nicht
kennt möge nicht verſäumen falls er Gelegenheit dazu hat ſeine
Vorſtellungen zu beſuchen

M Seehauſen i Altm 12 Juni Die Wahl unſeres beſol

18 Ein Spiel des Zufalls t
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Und wenn es nicht der Fall iſt dann müſſen wir unſere
Bemühungen fortſetzen, ſagte die Stadträthin die ihre e
ausgetrunken hatte und nun gedankenvoll hineinblickte Dieſer
Menſch darf ſich nicht in unſere Familie eindrängen

Und ſobald der Bruch erfolgt iſt müſſen wir im Intereſſe
Sonnenberg s thötig ſein, fügte ihre Mutter mit leiſer aber
ſo eindringlicher Stimme hinzu daß es faſt wie ein Befehlklang Herr Sonnenberg ſt in die kleine reizende Wittwe

vernarrt aber er iſt auch zu ehrenhaft ſich zwiſchen ſie und
ieg Verlobten zu drängen ſo lange der letztere noch Rechte
eſitzt

Sonnenberg fragte der Stadtrath gedehnt Sapperment
ich weiß doch nicht

Was hätteſt Du gegen dieſen Schwager einzuwenden fuhr
ſie mit ſchärferer Betonung fort Daß er ein Ehrenmann
iſt wirſt Du heſfentii zugeben wäre es es nicht ſo würden
wir ihm unſer d nicht geöffnet haben

iGewiß gewiß aber ſeine rerSind nicht ſchlechter als die Vermögensverhältniſſe Dorn
berg s, unterbrach Reichert ihn lakoniſch Jm Gegentheil

einrich Dornberg iſt ein armer Teufel und wird es bleiben
onnenberg hingegen beerbt über kurz oder lang einen reichenOnkel der in chleſien großen Grundbeſitz hat

Und ſein Adel fällt doch auch in die Waagſchale, ſagte
Madame das eckige Haupt zurückwerfend Der Urgroßvater
hat ihn ich weiß nicht mehr aus welchen Gründen abgelegt
er muß ein verſchrobener Narr geweſen ſein Herr Sonnenberg
behauptet es koſte ihn nur eine Eingabe an den König ſo
werde er den Adelsbrief zurückerhalten Aber nun müſſen wir
wirklich aufbrechen, fuhr ſie fort indem ſie ihrem Gatten einen
befehlenden Blick wert wir ſind unſeren Gäſten doch aucheinige Rückſichten u

Sie legte W Hand in den Arm ihrer Tochter und die
beiden hohen ſchlanken Geſtalten traten mit hoch erhobenem
Haupt in den angrenzenden Salon der durch eine Portière

nd wart Seite mit dem Boudoir in Verbindung
tand

Der kleine korpulente Stadtrath folgte ihnen an der Seite
ſeines Schwiegervaters

ſt Du mit dieſem Plan Mama s einverſtanden fragte
er leiſe

Aufrichtig geſagt kümmere ich mich wenig darum, er
widerte Reichert und es i aus ſeiner Stimme eine innere
Unruhe die ſeinen Begleiter befremden mußte da kein Grund
r ihn vorlag Heirathen ſtiften iſt eine Domäne der Frauen
ch will mir den Kopf damit nicht beſchweren Und was meine
rau will das will ſie Du kennſt ihre zähe Feſtigkeit ich rathe
ir gieb nach Dora muß ja wiſſen was ſie zu thun und zu

laſſen hat
Es fragt ſich nur ob ich ihr W ſoll, ſagte der Stadt

rath ſie giebt etwas 3 mein Urtheil und ich kenne dieſen
Sonnenberg doch zu wenig

Wenn es einer ſein ſoll Heinrich dann wäre mir Sonnen
berg lieber wie jeder andere ſchon deshalb weil durch dieſe
Verlobung ein v meiner a üllt würde Und wie
eſagt was ſeine Ver yuſte trifft ſo geben ſie zu keinem

edenken Anlaß Dora hat ja ſelbſt ein ſchönes Vermögen

das geſegnet hat Wäre Dornberg Dein Schwager
geworden ſo hätte ich mich auf eine ſcharfe Konkurrenz glatt
machen müſſen er wollte mit dem Gelde Dora s ein Bank
geſchäft gründen und ich gebe Dir mein Wort darauf ich würde
in dieſem Kampfe mit ihm alles aufgeboten haben um ihn zu
ruiniren

Sie traten jetzt an einen kleinen Tiſch an dem ein alter
gert mit weißem Haar mit einem anderen jüngeren Herrn

iquet ſpielte einige Zuſchauer leiſteten ihnen dabei Geſellſchaft
Herr Sonnenberg iſt nicht hier fragte Reichert ſich zu

dem alten i wendend Er verließ uns vorhin um mil
Jhnen ein Spiel zu machen Herr Geheimrath

Neunundzwanzig neunundzwanzig, e der Geheimrath
mit einer dünnen S Stimme oh ſechszig einunde
ſechszig Herr Sonnenberg Einundſechszig war hierhat ſoeben aſenbluten bekommen weinndſechsgig wahr

damit können die beiden ſchon haushalten bis der reiche Onkel f

ſcheinlich nach Hauſe zweiundſechszig oh das war bitter
dachte nicht an dieſe Karte der Reſt iſt nun wohl für Sie

Naſenbluten ſagte der Bankier Na es wird wohl ſo
ſchlimm nicht ſein aber unangenehm iſt es immer für Den
den es trifft Apropos Heinrich ich habe ein Autograph fün
Deine Sammlung erworben ein ſeltenes Stück einen Brief
der Königin Luiſe von Preußen

Sapperment das iſt mir lieb, erwiderte der Stadtrath
in deſſen feuchten etwas ſtarr gewordenen Augen es freudig
aufblitzte wie viel koſtet der Brief

Dir nichts ich mache Dir gerue eine Freude damit Warte
ich will ihn holen er kiegt unten in meinem Schreibtiſch

intereſſirt es auch die Herren die Handſchrift zu
ehen

Ohne eine Antwort abzuwarten eilte der Bankier hinaus
Langſam ſtieg er die breite mit Teppichen und üppigen Ge

wächſen geſchmückte Treppe hinunter Niemand begegnete ihm
weder hier noch im Hausflur aus der Küche und dem
e en Geſindezimmer aber ſchallte ihm lautes Lachen

entgegen
as Kaſſenzimmer lag an der Gartenſeite des Hauſesvorn hinaus waren die Bureaus und das Puireltabinet de

S das durch eine Thüre mit der Kaſſe in Verbindung
t
and
Jm Begriff die Thüre des Kabinets zu öffn iel der Blickdes Bankiers auf den Kaſſendiener der 853 Frack und

wird 5 en eines W verſahSoll ich Licht holen Herr Reichert fragte der Dienerdeſſen rothes Geſicht Litlth erkennen ließ a er die feſtliche

e yekt wacker zur Pflege ſeines leiblichen Wohles benutzt
atte

Jch danke es ift unnöthig ich werde die Gaslampe annd er Bankier raſch Haben Sie Herru
onnenberg
Er war vorhin in der Geſindeſtube um mit kaltem Waſſerſein Naſenbluten zu ſtillen ſwweſt

Was hoffentlich gelungen iſt
Ja freilich ſo limm war es nicht
Er muß dann wieder hinaufgegangen ſein, erwiderte der
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ihre Beſtätigung erhakten Jn den nächſten Tagen werden die
hülker des hieſigen Gymnaſiums eine größere Exkurſionv ben arg anehnen wie ich höre e urg das

iel dieſer Wanderungein Vor einiger Zeit verſchwand hierh der bei dem Ackerbürger Hrn Markmann ſeit 20 Jahren
jenende Arbeiter Deut ſch Nach längerem Suchen wurde der

ſelbe im Gebüſch an der fögenannten ſchwarzen Kuhle erhängt
gefunden Man vermuthet daß Schwermuth welche in Folge
eines ſchmerzhaften Gehörleidens ſich ſeiner bemächtigte das otiv
der That geweſen iſt

S Zeitz 13 Juni Heute fand r im Garten desPreußiſchen Hofes die erſte Ausſtellung von Hunden
gkler Raſſen ſtatt Dieſelbe iſt als eine wohlgelungene zu be
eichnen da ſowohl hinſichtlich der Anzahl als auch der Ver
Khiedenartigteit der Thiere ein überaus intereſſantes Bild ge

ſchaffen iſt Der Katalog wyg 247 Nummern auf Unter den
qusgeſtellten Hunden finden ſich faſt alle Raſſen vor vom kleinſten
Salönhündchen bis zu dem ſrge Bernhardiner und Neufund
änder Der theuerſte verkäufliche Hund koſtet 1000 M

O Wittenberg 13 Juni Der Hüfner Wilhelm Röthe in
Lammsdorf gern te geſtern dadurch daß er von der
Deichſel ſeines mit Dünger beladenen Wagens fiel und ſo über
Kopf und Hals gefahren wurde daß er auf der Stelle todt
blieb Heute feierte der hieſige Miſſionsverein im Schreiber
ſchen Garten unter ſehr ſtarker Betheiligung ſein Jahresfeſt

g Lützen 12 Juni Herr Schauſpieldirektor Fr Heinecke
wird mit den Mitgliedern des merſeburger Sommertheater im
hieſigen Schützenhauſe einen Cyklus von ſechs Gaſtvor
ſtellungen geben Der ehemalige ruſſiſche Hofopernſänger
Herr J Seſſelberg ſeit ſechs Jahren in Merſeburg lebend
welcher als anerkannt tiefſter Baſſiſt in Amerika England Ruß
fand Frankreich und an faſt allen Hoftheatern Deutſchlands mit
ſeinen außergewöhnlichen Stimmmitteln Aufſehen erregte wird
Sonntag den 24 mit der Muſikkapelle des Herrn B Tittel
hier im Schützenhauſe konzertiren Der ſeit Jahren ziemlich
banſällige Kirchthurm zu Bothfeld bei Lützen ſoll nachdem
die Angelegenheit bereits ſeit Jahren ſchwebt endlich einer gründ
lichen Reparatur en werden Mit Ausführung des
e iſt der königl Baurath Boetel zu Merſeburo betraut
worden

g Langenſalza 13 Juni Geſtern ne 4 Uhr hielt
unſere neuorganiſirte Feuerwehr ihre erſte öffentliche Probe ab
zu welcher ein Beamter der Feuerſocietät der Provinz Sachſen

err Hauptmann a D Schmidt aus Merſeburg erſchienen war
erſelke ſprach über die Leiſtungen der Feuerwehr ſeine volle

Zuſriedenheit aus Am Abend wurde den Mannſchaften in
Wiegandt s Reſtaurant Freibier verabfolgt Die Vertreter der
Stadt der Herr Jnſpicient aus Merſeburg und geladene Gäſte
waren zugegen Zwei Orginale unſerer Stadt zwei alte
Junggeſellen die Gebrüder Erfürt beide Schuhmacher ſind ausdem Jeben geſchieden Kunden die heute am Markttage bei E

kaufen wollten fanden um 9 Uhr die Thür noch verſchloſſen Man
ſchöpfte Verdacht öffnete ein Fenſter und fand den jüngeren W
ſeit längerer Zeit kranken Bruder Fritz todt auf dem Sopha den
älteren Wilhelm aber auf dem Boden erhängt vor

yz Mühlhauſen 12 Juni Jn der Nacht zum Sonntag
wurde auf dem hieſigen Bahnhofe in einem auf einem Seiten
eleiſe aufgeſtellten und mit Schweinen beladenen Wagen ein
chwein getödtet und deſſen hintere Hälfte entwendet Am

Thatorte wurde eine mit Blut und Fett beſudelte Steinhacke vor
gefunden welche aus einer benachbarten Wärterbude entwendet
war Letztere iſt gewaltſam erbrochen worden Nur ein mit
den Lokalitäten und Verhältniſſen Vertrauter konnte den Dieb
ſtahl ausgeführt haben Der Wagen mit den Schweinen iſt
geſtern nach Gotha abgegangen und es hat ſich dort herausgeſtellt

daß noch mehrere Schweine verwundet waren ſodaß 4 ſofort
getödtet werden mußten Vorgeſtern früh wurden wir wiederum
durch Feuerlärm erſchreckt es brannte diesmal in der inneren
Stadt und zwar in dem Fabrikraume der Holz und Galanterie
waarenFabrikanten Hecht u Kleeberg Der Brand iſt an der
äußerſten nordweſtlichen Dachſpitze ausgebrochen und es ſcheint
faſt als ob dort ein Blitzſchlag gezündet habe da zur Zeit ein
zwar nicht ſehr heftiges Gewitter über der Stadt hinzog Durch
ſchnelle Hilfe und dank dem vorher gefallenen Regen gelang es
bald des Feuers Herr zu werden

o Aken 10 Juni Die Leiche des am 4 d in der Elbe
ertrunkenen Bäckergeſellen Küſter wurde geſtern abend an einer
Steinbuhne dem Dorfe Steckby gegenüber von dem hieſigen Fiſcher
Krieg aufgefunden Ein männlicher Leichnam wurde geſtern
früh in der Nähe des Ruſſendamms gefunden Der Waſſer
ſtand der Elbe iſt zur Zeit ſo gering daß nicht ſelten befrach
tete Fahrzeuge feſtfahren und nur mit Mühe mittels Dampfkraft
losgeriſſen werden können So verſuchten geſtern vergeblich in

dex Nähe des Dorfes Griebow zwei Dampfer ein mit Kohlen
Aen

Diener mit ſchwerer Zunge während er ſeine weißen baum
n Handſchuhe aus der Taſche hervorſuchte um ſie an
zuziehenAber oben habe ich ihn nicht geſehen

Ja dann wird er wohl nach Hauſe gegangen ſein
Möglich, ſagte der Bankier trocken indem er die Thüre

öffnete und in das Kabinet hineintrat
Der Kaſſendiener hatte einen Wppur gefunden und an
den er ſuchte jetzt in allen Taſchen nach dem Kameraden

eſſelben
Na das weiß doch der Teufel, knurrte er während er

mit der Hand in die Weſtentaſche hineinfuhr gehabt habe ich
ihn Herr Sonnenberg Jawohl der wird ſich auch fortgeſchwin
delt haben ohne mich mit einem Trinkgeld zu bedenken Feine
Herren Sehr fein Große Roſinen im Kopf und ein
leeres Portemonnaie in der Taſche Können den Sekt nur
trinken wenn er halb gefroren iſt heiliges Gewitter was
war das

Erſchreckt war er zuſammengefahren ſcharf und ſchrill klan
en die Glockentöne noch durch das Haus aus der Geſinde
tube ſtürzten die Diener und Mägde heraus ſo ungeſtüm

hatte der Bankier noch nie an der Glocke gezogen Der Kaſſen
diener dachte nicht mehr an ven verlorenen Handſchuh er

e e Kabinet in fieberhafter Aufregung kam Reichert
ihm entgegenSchleſen Sie die Hausthür rief der Bankier Außer

den Gäſten darf niemand das Haus verlaſſen hier iſt ein Ein
bruch verübt worden Sagen Sie dem Herrn Stadtrath ich
laſſe ich ihn bitten mit einem oder zwei gan herunter zu
kommen oh da iſt ja der Herr Sonnenberg

Mit dem Hute in der Hand trat Sonnenberg ein
Was iſt geſchehen fragte er in ſeiner gewohnten ruhigen

Weiſe während der Kaſſendiener hinguseilte und Reichert
hinter ihm die Thür ſchloß Jch komme ſoeben aus dem
Garten in dem ich einige Minuten verweilt habe um den
heißen Kopf zu kühlen

Sie haben nichts geſehen nichts gehört fragte der Bankier
haſtig während ſein Blick auf dem Blutflecken ruhte den er
auf der weißen Weſte des Gaſtes entdeckt hatte

r Dieb der mich beſtohlen hatn dieſem Moment traten der S dtrath und der Bortſe

Agent ein Fortſ folgt
r 7 a 77

s Schleppſchiff von der ſeichten Stelle in die Fahrſtraßee Waneen L nachdem ein der Ladung abge gen war
lang es das Fahrzeug wieder flott zu machen Jm benach

Härte g wurden vorgeſtern mehrere Jnduſtrieritter die verm 3n Leuten durch verbotene Spiele bedeutende Geldſummen

abgenommen hatten ergriffen

s Apolda 11 Juni Zu dem Delegirtentage des Aus
breitungsberbandes khüringer Gewerkvereine fanden ſich
im Laufe des geſtrigen Vormittags die Vertreter von 43 Orts
vereinen Thüringens nebſt einer anſehnlichen Zahl willkommener
Gäſte hier ein von den e Genoſſen zu der Humboldtshalle
des Hrn Kommerzienxath Wiedemann geleitet der dieſe und den an
ſtoßenden herrlichen Park den Ankömmlingen bereitwilligſt geöffnet
hatte Unter Leitung der Beamten des geſchäftsführenden Vor
örts Gera wurde Schröder Apolda zum Vorſitzenden Schu
mann Gera zum Stellvertreter und Prüfer Gera zum T
führer gewählt worauf die Prüfung der Mandate und der Jahres
rechnung erfolgte Die ſpäter eingetroffenen Reichtagsabgeordneten
Dr Max Hirſch Anwalt der Vereine und Appellationsgerichtsrath
Ausfeld ſowie der Gönner der Gew Vereine Herr Kommerzienrath
Wiedemann der den Verhandlungen den beſten Erfolg wünſchte
wurden freudig begrüßt Lehrer KalbGera erſtattete den Geſchäfts
bericht und bemerkte daß er im abgelaufenen Jahre gegen 150Schrift
ſtücke verfaßt und mehrere Orte als Hal le Lindenau Hohenmölſen
Sulza Jena RNudolſtadt 2c als Agitator beſucht habe Er gab
Winke für die weitere Thätigkeit des thüringer Ausbreitungs
verbandes namentlich durch die Preſſe Gera wurde für
das neue Jahr wieder zum Vororte gewählt Die Ver
handlungen wurden abgebrochen da der Magen mahnte
Nach dem ſehr einfachen Mahle im Gartenſaale des Hotels
zur Poſt an dem auch die obengenannten Reichstagsabgeordneten
theilnahmen fand im Lokale des Bürgervereins eine öffentliche
zahl beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher Dr Hirſch über

ie Geſetzgebung zum Heile gewiſſer Arbeiterklaſſen ſprach und
die Vortheile der Gewerkvereinskaſſen vor jener ins Licht zu
ſetzen ſuchte Schmidt Gera empfahl in längerer fließender
Rede eifrige Agitation mit vereinten Kräften und ein Hohen
mölſener gab Zeugniß daß dort von ſeiten eines hochkonſervativen
königl Beamten die Gewerkvereinskaſſen als die beſten gerühmt
worden ſeien Der Abend mahnte ſchließlich zur Abreiſe

e Leipzig 12 Juni Seitens des Raths iſt nunmehr die
Kommiſſion zur Aufſtellung eines Schlachtenpanoramas er
theilt worden Es iſt jedoch daſſelbe mit dem früher in Ausſicht
genommenen nicht indentiſch ſondern ein neues Unternehmen
Daſſelbe wird ſeinen Platz gegenüber dem Konzerthaus finden
von dem bekannten Schlachtenmaler Heyne in Dresden gemalt
werden und die Schlacht bei Belfort darſtellen Aus Anlaß
eines jüngſt ſtattgefundenen Unglücks auf der Pleiße es er
tranken durch die ungeſchickte Führung eines Bootes zwei Mäd
chen werden jetzt die Gewäſſer von Aufſichtsorganen ſcharf kon
trollirt und e Ein Polizeiregulativ regelt in
energiſcher Weiſe das Bootsfahren Am hieſigen Königsplatze
wird jetzt eine Normaluhr mit Wetterſäule aufgeſtellt

O Kaſſel 12 Juni Für die neueingerichtete Stelle eines
Stadtbaurathes für Kaſſel iſt aus der Reihe von 36 Be
werbern der bisherige Stadtbaumeiſter zu Bonn Herr von Nosl
gewählt worden Herr von Noel wird ein Anfangsgehalt von
6500 M e das ſich bis zu 8000 M ſteigern kann Der
Bürgerausſchuß gab ferner ſeine Einwilligung dazu daß die Ge
haltsſätze für die ebenfalls neu zu errichtende Stelle eines Stadt
ſchulrathes für Kaſſel eventuell von 6500 M bis 7500 M erhöht
werden können falls zu den früher aufgeſtellten Sätzen eine ge
eignete Perſönlichkeit nicht zu gewinnen ſei Jn Hanau wurde
dieſer Tage im Beiſein einer zahlreichen Zigeunerfamilie an einem
Zigeunerkinde die Taufe vollzogen

Vermiſchtes

Eine intereſſante hygieniſche Thatſache iſt der An
regung des Profeſſors Hoffmann in Leipzig zu verdanken Der
ſelbe hatte einem ſeiner früheren Schüler der gegenwärtig Schiffs
arzt auf dem Poſtdampfer Gellert von der Hamburg Ameri 3

n Packetfahrt Geſellſchaft iſt aufgegeben zu ermitteln ob
die Seereiſe durch die Seekrankheit und andere Umſtände die
Reiſenden in ihrem Geſundheitszuſtande beeinträchtige reſp ob
eine Verminderung des Körpergewichts eintrete Der Arzt nahm
daher auf der letzten Reiſe des Gellert bei Abgang des Dampfers
von Havre das Gewicht von 100 Zwiſchendeckspaſſagieren auf
und konnte nach 10 Tagen bei der Ankunft in NewYork kon
ſtatiren daß dieſelben 100 Perſonen an Gewicht zugenommen
hatten und zwar betrug die Geſammtzunahme 45 Pfd ſicher
lich ein Zeugniß dafür daß die Speiſen aus der Schiffsküche
des Gellert den Paſſagieren nicht nur gut geſchmeckt haben
ſondern auch gut bekommen und reichlich geweſen ſind Auf der
Rückreiſe wurde dieſelbe Probe mit anderen Reiſenden aber mit
demſelben Reſultate angeſtellt und es kam dabei der erwähnens

werthe Felt vor daß ein Paſſagier der während der Reiſe häufig
noch mehr zu eſſen haben wollte doch bei der Ankunft in Cher
bourg 13 Pfd an Gewicht zugenommen hatte

Zur Legung zweier neuer atlantiſcher Kabel hatſich dieſer Tage in NewYork eine Geſellſchaft konſtituirt e

Schiffsunfall Der Dampfer Thuringia von der Mainz
S doHamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft iſt mit gebrochener Schraubenwelle nach New Orleans geſchleppt worden

Derſelbe befand ſich auf der Rückkehr von Vera Cruz nach
Hamburg

Zum Begriff der Urkundenfälſchung Ein FabrikNachtwächter hatte die Pflicht in jeder Nacht von 7 Uhr enes

bis 6 Uhr morgens ſtündlich eine Runde durch alle Räume der
t zu machen Zur Controle daß er dieſe Pflicht erfüllt

abe hatte er eine Controluhr zu führen Der Nachtwächter
welchem dieſe Controle ſehr läſtig fiel verſchaffte ſich einen falſchen
Schlüſſel zu dem Uhrgehäuſe holte den in der Controluhr befind
lichen Papierſtreifen der ſonſt von dem Uhrwerk fortbewegt
wurde und den er dann alle Stunden vermittelſt eines beſonderen
Schlüſſels zu durchſtechen hatte heraus durchſtach den Streifen
an den betr Stellen mit einem andexen Jnſtrument und legte

n dann wieder auf den Radreifen Dieſe Procedur nahm der
achtwächter in der letzten Zeit allabendlich vor legte ſich ſodannſchlafen und am folgenden Morgen lieferte er die ühr vorſchrifts

mäßig ab Dieſer Schwindel wurde endlich entdeckt und der
Nachtwächter wurde auf die Anklage des Staatsanwalts von der
Strafkammer wegen Urkundenfälſchung verurtheilt Auf die Re
viſion des Verurtheilten hob das Reichsgericht III Strafſ durch
Urtheil vom 2 April 1883 die Entſcheidung der Strafkammer
auf und ſprach den Nachtwächter frei Die im 8 267 des
Str G führt das Reichsgericht begründend aus bedrohte
fälſchl iche Anfertigung einer Urkunde liegt wie das G
bereits im Urtheil vom 1 Februar 1882 ausgeführt hat
ausſchließlich in dem Mißbrauch der urkundlichen Form
durch welche einer Urkunde der Schein verliehen
wird als rühre ſie von einem Anderen her als von demjenigen von welchem ſie ausgeſtellt worden i Anfertigung

der Zeichen auf den Papierſtreifen war der Angeklagte berechtigt
Dadurch daß er ſich zur Herſtellung derſelben anderer Jnſtrumente
als der dazu beſtimmten in den Fabrikgebäuden aufgehängten
Griffel bediente hat er zwar die Kontrole gefälſcht und den
Glauben erwecken wollen daß ſie in der vertragsmäßig beſtimmten

vabenkts verehrter Freund was ſoll ich geſehen oder gehört Weiſe von ihm gemacht worden ſeien er hat aber den Papier
ſtreiſen nicht den Schein gegeben noch geben wollen als wären
die Eindrücke auf ihnen von einer anderen Perſon als von ihm
dem dazu berechtigten angefertigt Selbſt wenn daher auf die
Papierſtreifen mit ihren beſtimmungsmäßig gemachten Eindrückenter Begriff der Privaturkunde anwendbar iſt liegt doch ein Miß
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Aachen Diskonto 106,00 B
Berliner Handels Geſ 75,50 bzG
Darmſtädter Bank 151,60 bzB
Diskonto Kommandit 195,50 bzB
Deutſche Bank 1350,20 bzG

do Genoſſenſchaftsbank 125,50 G
Dresdener Bank 124,10 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 161,70 bzB
Magdeb Privatbank 118,75 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,20 G
Oeſter KreditAnſtalt 505,50 bz
Reichsbank 149,90 bSächſiſche Bank 121,80 bzG
Schleſ BankVerein 109,40 G
Weimariſche Bank 90,50 G
AdmiralsgartenbadAkt 47,40 bzG
Eröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Gas 183,00 bzB
Halleſche Maſchinen 245,00 G

aurahütte oPhönixBergwerk Lit A 95,00 G

do B 4Dortmunder Union 27,00 B
Bochumer Gußſtahl 107,25 zarb Hütt V konv 97,00

lauziger Zucker 89,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 149,00 B
Sächſ Th Br V St A 180,00 b

do St Prior 180,25
Sächſ Maſch Hartmann 149,76 bzG

do Stickmaſchinen 110,25 bzG
Zeitzer Maſchinen 159,50 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 109 fr 8 T
London 1 Lſtrl s T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,85 bz
Petersb 100 S R 3 W 200,50 b

Vank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard
Amſterdam 4 Brüſſel 3 London 4

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vanknoten

Souvereigns 20,47 G
Engl Banknoten
20 Franks Stücke 16,27 G
Dollars

Jmperials 16,69 Granz Banknoten eſterr do 171,10 bzRuſſ do 201,25 bz
Leipziger Börſe vom 13 Juni

Zf Kgl Sächſ Thlr
4 Staatsanl 67 ab 500 101,70 bz3 Landrentenbr 96,506
409 Mansf Gw 1882 100,10

4 do 101,504 do 1879 103,25 G5 do 1873 100,20 G
5 do Em 1875 103,00 G
4 Lpz Stadtob1868 103,25 P
4 do 1876 105,00 G

l

Div Lpz Malzf Schkeud 155,50

7 Gasgeſ i Lpz 116,50
7 do Stamm Pr 125,00 G
5 Kette Elbſ Geſ Akt 117,40 bz

10 Zugerraffinerie Halle 138,00 G
10 S Thür Br V St 180,00
10 do St Prior 180,00

t

Ausl Ciſ P Obl
AuſſigTeplitzer 103,50 GBöhm Korkbahn 88,60 G

do Em 13871 88,60 G
Buſchtiehr B Ndw 87,25bzG

do Enm 1871

S
S

t

do

Gräg aöſlacher 77,00
o

do Em v 1872 e

rag o Bren fko Z 33 G
agTurnau

do en
z t
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